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3 4 5NEUES KI-
LEHRMITTEL

Das Lehrmittel für die 
Sekundarstufe II bietet 
Unterrichtsvorschläge, 
um KI für das Schreiben 
und Fremdsprachenler-
nen zu nutzen. Es gliedert 
sich in drei Teile: Der 
erste Teil enthält 10!Ex-
perimente wie das Zu-
sammenfassen von 
Texten, Recherchieren 
und das Führen fremd-
sprachiger Dialoge. Der 
zweite Teil regt in 10!Lek-
tionen dazu an, die Rolle 
von KI kritisch zu reflek-
tieren. Der Fokus liegt 
auf der Vertrauenswürdig-
keit von Outputs, e"ekti-
vem Prompten sowie dem 
Nachdenken über Eigen-
leistung und Lernzu-
wachs. Der dritte Teil 
bietet 6!Gedankenspiele 
mit Diskussionsimpulsen 
zur digitalen Zukunft. Ein 
Pluspunkt ist die wieder-
holte Au"orderung, den 
Output der KI zu analy-
sieren und kritisch zu 
überprüfen. Obwohl 
solche anspruchsvollen 
Prüfverfahren noch 
stärker didaktisiert wer-
den könnten, fördert das 
Lehrmittel eine verant-
wortungsvolle, kritische, 
aber o"ene Haltung zur 
KI. 
– Alex Rickert

Sara Alloatti,
Filomena Montemarano.
Es macht klick: Künst-
liche Intelligenz bei
schriftlichen Arbeiten
clever nutzen.

Bern: hep Verlag,
2024. 128 Seiten.

WIR KINDER 
AUS ROSENGÅRD

Über Schweden hinaus 
ist das Viertel Rosengård 
in Malmö unter anderem 
durch Zlatan Ibrahimo-
vićs Autobiografie als 
«sozialer Brennpunkt» 
bekannt. Elijah wächst 
dort mit seiner alkohol-
kranken Mutter in Armut 
auf. In seinem Umfeld 
wurden acht Menschen 
ermordet, viele davon 
Kinder. Er besucht die 
zweitschlechteste Schule 
Schwedens – «wir sind die 
besten im Schlechtsein», 
meint er sarkastisch. Die 
eigene prekäre Herkunft 
(«wir nannten uns die 
Tiefbegabten») motiviert 
den Autor, den Vierzehn-
jährigen bei sich aufzu-
nehmen. Vielleicht rettet 
er ein Leben. Fürsorge als 
Notwehr und Widerstand. 
Das Buch könnte als 
individuelle Erfolgsge-
schichte mit sozialkitschi-
ger Erlösung enden. 
Stattdessen: die erschüt-
ternde Transkription des 
Notrufs eines schwer  
verletzten Jungen, der 
mitten in Malmö neben 
seinem toten Kollegen 
um Hilfe fleht und dabei 
nur auf Misstrauen und 
Respektlosigkeit stösst. 
So viel ist das Menschen-
leben dieser Jungen wert. 
– Erik Altorfer

Nicolas Lunabba.
Bist du traurig, wenn
ich sterbe. Aus dem
Schwedischen von Stefan
Pluschkat.

Hamburg: Rowohlt,
2024. 304 Seiten.

FAKE ODER 
FAKT?

Wir leben heute in einer 
Zeit, in der faktenbasierte 
Informationen von Fake 
News, verzerrten Tatsa-
chenberichten und Ver-
schwörungstheorien 
zusehends übertüncht und 
verwässert werden. In 
ihrem Buch befasst sich 
die schwedische Philoso-
phin Åsa Wikforss mit der 
Frage nach der Wahrheits-
findung in einer Welt, die 
immer faktenfeindlicher 
wird. Wie können wir den 
Herausforderungen begeg-
nen? Aus philosophischer 
und psychologischer Sicht 
zeigt die Autorin di"eren-
ziert und anschaulich auf, 
was Wissen ist und wie 
sich Wahrheit von Mei-
nung, Glauben, Überzeu-
gung und Lügen unter-
scheidet. Leser:innen 
lernen, wie sie Meinungs-
mache besser durchschau-
en und der wachsenden 
Faktenresistenz mit Argu-
menten begegnen können. 
Wer auf rezepthafte Lö-
sungen ho"t, wird ent-
täuscht. Aber die stringent 
geführte philosophische 
Auseinandersetzung mit 
dem wichtigen Thema ist 
spannend, lesenswert und 
anregend zugleich. 
– Flurin Senn

Åsa Wikforss. Hören-
sagen: Wahrheitsfin-
dung in einer fakten-
feindlichen Welt. Aus
dem Schwedischen von
Hanna Granz und Susan-
ne Dahmann.

Hamburg: Harper-
Collins, 2021.
276 Seiten.

Das Wort Freundschaft 
schreibt sich mit F, aber 
viele ihrer Attribute 
beginnen – wie das mit-
telhochdeutsche «vriunt-
schaft» – mit dem Buch-
staben V: Vergangenheit, 
Vertrauen, Verlässlich-
keit und Verständigung. 
Stabile Freundschaften, 
so Jutta Georg in ihrer 
«Philosophie der Freund-
schaft» (Brill Fink, 
2023), setzen gemeinsame 
Erlebnisse und Erfahrun-
gen voraus und werden 
durch geteilte Werte, 
Vorlieben und Überzeu-
gungen getragen. Gegen-
seitiges Wohlwollen, 
Achtung und Wertschät-
zung dem andern gegen-
über unterscheidet die 
Freundschaft vom profa-
nen Zweckbündnis. 
 Wenn langjährige 
Freundschaften vergehen 
oder an Konflikten zu 
zerbrechen drohen, 
stehen diese Grundvor-
aussetzungen auf dem 
Spiel. In ihrem Roman 
«Ich komme nicht zurück» 
(DuMont, 2024) erzählt 
Rasha Khayat, wie Hanna, 
Cem und Zeyna in ihrer 
Kindheit zu unzertrenn-
lichen Freunden und Teil 
einer Wahlfamilie wer-
den, bis Eifersucht, 
Schuld und rassistische 
Anfeindungen ihre 
Freundschaft immer 
wieder auf eine harte 
Bewährungsprobe stellen. 
 Dass Freundschaften 
ein Leben weit über den 
Verlust hinaus prägen, 
beschreibt Emanuele 
Trevi wehmütig in seiner 
autobiografischen Er-
zählung «Zwei Leben» 
(Freies Geistesleben, 
2024). Trevi kämpft gegen 
das Vergessen an und 
setzt seinen Freunden 
Pia Pera und Rocco Carbo-
ne ein eindrückliches 
literarisches Denkmal.
– Daniel Ammann

Immerwährende 
Freundschaft


